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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. N l 2 . (2) Nr 2U038.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u d e r n i u m s .

Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat
zu Folge Deletes vom 3 l . v. M . . Z, 25305,
die Auflassung des provisorischen Verzch-
rungssteuer « Bolletanten « und Revifionsam-
teö Tarvis beschlossen, und als Zeitpunct,
mit welchem die Funclionem desselben aufzu-
hören haben, den 1. Novtmber 16l4 bestimmt.
- Welche hohe Verfügung hiemit zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht wird. — Laidach dcn
27. August l6 l4 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes- Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m o r , k. k. Vice - Präsident.

l)r. S i m o n L a d l n i g ,
k. k. Gubernialrath.

ckl«vl > unn Illilvrechlllchr Vrrlaulbaiung^n
Z. ^ 0 8 . (2) Nr. 79 l5.

Bon dem k. k Stadt- und ^andrcchte
in Kram wird bekannt gemacht: Es scy über
Ansuchen des Andreas, der Ursula und Gertraud
N^ck von E t . Var t lma, dann des Valentin
Rack von Moräutsch, als unbedingt erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 27. Juni d. I zu S t . Varthelma ,m
Bezirke Landstraß mit Hinterlaffl,ng des schrift-
lichen Testamentes <1cw. 20. Juni !636 ver-
storbenen Herrn Pfarrer Warm, Rack, die
Tagsahuug auf den 14. October d. I . Vor«
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. S tad t ' Ut>d
^andrechte bestimmt worden, bei welcher ulle
1/ne, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Nechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solchen so gewiß anmelden UN0 rcchcs-
geltend darthun sollen, widrigent sie die Fol,
gen desH. 814 b. G . B . sichseldst zuzuschrelben
haben werden. ^ . iiaidoch dr», 24. August 1814.

Z. l N 4 . (2) Nr. 8098.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t - und La„drechte ln
Krain wird dekaunt gemacht: Es sey üder An«
suchen des Anlon Pluschk, im Namen ftiner
m. Kinder Ma r i a , AI<rander und Philomena
Pluschk und oer Iosepha Vutschineg, gebornen
Pluschk, als bedingt erklärten Erben, zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem am 9.
Jul i l8 ' l4 hier in Laibach verstorbenen Anton
Anschak, die Tagsahung auf den 14. October
! 6 l 4 vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt- und Laudrechtc bestimmt worden, bei
welcher alle jene, wrlche an diesen Verlaß aus
»uaö iliimcr sür einem RechlSgrunde Anspruch
zu sttUe«, vermeinen, solchen so aewiß annulden
und rechlsgi'lteno darthun sollen, wiorigcnö
sir die Folgen des §. 8 l 4 b. G. B . sich stlbst
zuzusckveiden haben werden. — Laivach am 27.
August l8>4.

3 1208. (6) N r . 5205.
Von dem k. k Landrechte in Stcycr-

mark wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der großjährigen Erben nach
Gregor Perger, in d»e freiwillige offcnl-
liche Versteigerung der, zu dcjscn Verlaffe
gehörigen, taftlch auf Namen deö Georg
Perger g^ckriedenen Gürer, als: i) des
Gutes Gutenbüchl und der Kosiakwiese mit
einem Dom. Beitrage von 55 fl 55 kr 2 ^
dl. und elnem Rusticale pr. 22 Pfo. Z0 kr ;
2) Des Gutes Gutenyardt Mlt den erkauf-
ten Robioischen Gülten, nut dem von der
Herrschaft Weitenstem erkauften Amte
ßels und dem von der Klrche S t . Iodok
übernommenen Unterthane, mit einem
Dom Beilrage von tt, ft. 5i kr. '̂ , dl.
und einem Rusticate von »4 Pfo. ^5 kr.
2 dl. gewiUigcl, uno zu deren Vornahme
dle Tagsatz îlig auf ocn 2. September 0.
I . Vormittag um lo Uhr m dem landrecht-
llchen Rathszimmer angeordnet worden.
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wobei der am ,2. September 1642 gericht-
lich erhobene Schätzungswerth dieser Ge-
sammtrealitaten mit 27/^ä st» >5 kr. C M .
als Tlu^rufspreis angenommen werden
wird. Wozu die Kaufslustigen vorgeladen
werden. Die Gülten Gutenbuchl und Gu-
tenhardt liegen in dem reizenden und ge-
funden Schallthale^des Cillierkreises; das
zum Gute Gutenbuchl gehörige Schloß-
gebäude steht auf einer mäßigen Anhöhe
mit seiner Fronte geqen Südosten, befin-
det sich im guten Bauzustande, ist mit
einem Blitzableiter versehen, und bietet
alle Bequemlichkeiten dar. Es ist eine
Viertelstunde vom Markte Schöllstein,
und zwei Stunden von dem besuchten Ba-
deorte Neuhaus entfernt, steht mittelst
guten Straßen mit vielen Ortschaften in
Verbindung, und in geringer Entfernung
ist die k. k. Staatselselibahn von Wien
nach Triest beantragt. — Die zum Gute
Gutenbuchl gehörige Oeconomie befinoet
sich schön arrondirt um das Schloß herum/
besteht aus >9 Joch 170 lü Klft. Accker,
33 Joch i55. lü Klft. Wiesen, /.89 m
Klafter Garten, ? Joch ,020 ml Klafter
Huthweiden, 5c, Joch 12 l l l Klft. Wal-
dung, dann i3y6 il) Klafter Wiesen mit
Obstbäumen, alles im guten Culterftande;
auck sind hiezu die erforderlichen Wirth-
schaftsgebäude im guten Bauzustande vor-
handen. Die zu diesen Gütern gehörigen
untcrthanigen Realitäten bestehen zusam-
men aus 3i3 Urbarnummern. Bei diesen
Gütern befindet sich kein Werbbezirk, kein
Landgericht, kein Patronat, und auch keine
Vogtei. — Am Tage der Licitation sind
nur »2600 fi C. M . zu erlegen; der übrige
Meistbot ist in maßigen Raten zu entrich-
ten. Die Licitationsbedlngniffe uud die
nähere Güterbeschreibung können in der
Registratur desk. k. steyerm. Landrechts,
so wie bei dem k. k. mederösterreichischen
kandrechte in Wien, bei dem k k. Stadt-
und Landrechte zu Laibach/ dann in der
Amtskanzlei des Gutes Gutenbuchl und
bei dem Hof- und Gerichtsadvocaten , Dr.
Heblmgg, m der Dominikanergasse Nr.
843 ,N Gratz, eingesehen werden - Von
dem k. k. steyermarkischen i!andrcchte. Gratz
am l6. Jul i i6/z/<.

«lrtlaanttltche ^e r lau lva rnngen .
2' l ä2 i . (2) Nr. It734-

Am 2 l . September 1844 Vormittags
wird im k. k. Kreisamte Neustadt! <»ne Ve r -

handlung zur Slchtrssellung der dießkreisigen
Mil l lar-Ve'pft lgs.E'foldetNlß, ferner z u r S i -
chersscllung des Brodfuhc-oder Trage, lohnes für
auswärtige Finanz - Wl,ch . Assistenz und Lan-
des sichcrheits - Posten, auf die Dauer von,
l . Nouembcr ,8/,ä b>s Ende Ju l i i 8 ^ 5 , dann
zur ^«Herstellung des Fuhrll)hns für Mehl
und H^fer aus Karlstads, wahrend des gan-
zen M>l,la>jahr,s , 8 ^ 5 , endlich ;ur Slcher-
stellung des kommenden Winter - Bedaifes an
klchtern und O i l , im Subar,endnungswfge
s^psiegen werden. — Der gewöhnllDe Bedalf
an obiger Erfordcrnlß bcstcl)t: i») in tagl,cb«n
6u6 Brod«, k) ir» täglichen /» 5)afe>,, c ) i " täg-
lichen ^ Heuportlonen ü 8 P fd . ; ä) «n vicrleliah«
r,gen 755 Beiterstroh-PoNloncn k »2 P fd . ;
c) in monallliten i I Pfd. îchles», u„d 5) in
monatlichen l5 Pfd. Oel sammt Duch'en. —»
Dic vorstehende, im Wege deS lödl chen k. k.
Ml l i la r ? Hauptne» pstegs - Magazins NcuNadtl
anher gelangte höhere Anoidinmg wird mit
dem Beisätze bekannt gegeben, daß d»e nähern
^iefcrungsbedingliiffe uon nun an beim f. k.
Mi l i tär Haupc.Ve»pficg5 Magazine m Neu-
stadtl, am 3age der Ve> h»,»idl"lig aber im
r. k. Kreisamre eingesehen werden können.
Kreisamt Neustadt! am Z>. August 1644.

Aennliche V^rrlautdarungrn
Z . , 3 9 6 . (3) N r . " ' - / . . . .

E s n c u r s » A ll s s ch r e i b u n g.

B e i de r k. k. steyermärkisch,illy»
r i s c h e n v e r e l n t e n <̂  a m e r a l g ef ä l l e n«
V e r w a l t u n g ist e l n e A c c e ssi st e n st el«
le m l t dem G e h a l t e v o n j ä h r l i c h e n
d r e i h u n d e r t G u l d e n , u n d »m V o r »
rück u n g s f a l l e e i n e so lche " l.' n z w e i «
H u n d e r t f ü n f j ' g G u l d e n zu b e s e h e n ,
w o r ü b e r d e r E on cu rs b i s 2 8 . S e p «
c c m b e r 1 8 4 4 a u s g e s c h r i e b e n w i r d .
— Jene «ctllien Beamten und Quiescent ,n,
welche diesen D x n ^ p l a l ) zu ««hallen wünschen,
haben sich über »hre Kanz l l iman ipu laüons-
und Rechnungske^ntnisse, über eine tadlllose
M o r a l i t ä t , üb«r ihre bisherige Dienstlc.stung,
und über eine correct« gute Handschrift aus,
zuweisen, und ihre eigenhändig geschliehemli,
gehörig instruirten Gesuche, wor in zugleich zu
bemerken ist, ob und in welchem Grade der
Bewerber mit e.nem Beamten der G e f ä l l t «
kandesbehörde verwandt oder Verschwägerst,
innerhalb des Eonculstermmes im Wege »h«
rer vorgesetzten Ste l len hlcher vorzulegen.

Gratz am 22. August 16^^.
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Z. 1407. (3) Nr. 10U03jVI.

K u n d m a ch « n g

Von der k. k. Camera!-Bezirks-Ver-
waltung zu Neustadt! wird bekannt gemacht,
daß der Be;uq der Verzehrungssteuer und des
Gemeindezuschlages von den nachbenannten
Steuerobjecten in dem unten angeführten Bezirke
und dcfsell H^uptgcmeindcn auf das Vermal-
tungsjahr ltj't5 in doppelter Art, uud zwar
mit der Bedingung der stlllscbweigenden Erneue-
rung, oder ohne diescr'Bedingung, auf die drei
Verwaltu"gsja!)re 1845 , 18 l6 und 18^7, vcr-
steigerungsweise in Pacht auägeboten, undhiebci
das gemischte Verfahren durch mündliche Anbote
und schriftliche Offerte gewählt werden wird.
Die dießfallige mündliche Versteigerung, vor

welcher auch die nach den Bestimmungen der
Currende des hohen k. k. illyr. Guberniums
vom 20. Juni 1836, 3. 13933, verfaßten, mit
dem l() L Vadium belegten schiifclichcn Offer-
te zu überreichen sind, wird an dem hier ge-
nannten Tage und Orte zur festgesetzten Zeit
abgehalten werden, wobei nur bemerkt wird,
daß die schriftlichen Offerte bis zehn Uhr Vor-
mittags versiegelt und mit der Bezeichnung des
Pachtobjectes, für welche sie lauten, von Außen
versehen, beider Vorstehung ocr k. k. Camera!«
Vezirks-Vcrwaltung in Neustadtl übergeben wer-
den muffen. Offerte, welche nach dcm für die Ein-
dringung schriftlicher Offerte festgesetzten Schluß-
termine einlangen, so wie solche, welche an-
derswo als an dem bezeichneten Orte überreicht
werden, bleiben außer Berücksichtigung.

A u s r u f s p r e i 6 f ü r
Für die Am 26. > , _<, . ^ , ,, —.

I m Septem- ^ ' ^ ^ ^ ' l Fleisch-Verkauf
Haupt- Beider ^ - , . « , , » Obstmost - Ausschank

B e z i r k e Uhr Vor- Verzeh- >A pv. Gem. Verzeh- > A pr. Gem.
Gemeinden bis 12 Uhr rungssteuer^ Zuschlag rungssteuers Zuschlag

M i t t a g " ^ " ^ st. ^ , s st , ^ ^ ^ s ^

Gottschee k. k.
Nl'fjVlthal <3a„leral-

Mosel Bezilks-
Malgern Verwal- 7629 32 762 57 I09 l 7 — » .

Gottschee Tscher- tung in
moschnitz Neustadtl

Rieg
Koste!

Obcrgraß

Zusammenj 7629 j32> 762 >5.7> 103l ! 7> — l —

Die mündlichen Licitanten haben den
zehnten Theil des Ausruföpreiseö vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen. — Übri-
gens können die sämmtlichen Pachtbedingniffe
sowohl bei dieser Camera! - Bezirks - Verwal-

tung , als auch bei dem k. k. Finanzwach-
Commiffär in Gottschee in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen wlldcn — K. K.
Cameral-Bezirks-Verwaltung Neustadtl am
2. September 1844.

Z. iäo6. (2) Nr. lo/z6^Il.
^ i c i t a t l o n s° ?lnkü nd lgu l ig .

Es wird allgemein bekamU gegeben, daß
am l3 k. M. September ,6/,/. bei der ge-
fertigten Camera! Bezirks Verwaltung in den
gewöhnlichen vormMa'gigen Amlsflunden sine
öffentliche Minuendo ° Verstcigenlng wegen
Abtragung des gegenwärtigen allen und Her-
stellung eines «tuen Daches an dem großen
Magazin 1^. ̂ . lm hiesigen HauptzollamtS-Ge«
baudt/ so wie wegen Pflasterung dieses Ma-
gazins und einiger sonstigen Reparaturen da,

selbst, abgehalten werden wird. — Zum Aus«
rufspreis rvlrd der veranschlagte Kostenbetrag
von ^89, fl. 7'/2 kr. angenommen. — Zur ?l«
citatlvn wird jerer zugelassen, dcm keln ge-
setzliches Hinderniß entgegen steht, und der sei.
nen mündlichen oder schriftlichen Anbot mit
einem zu Handen der Llcttations - kommisslon
zu erlegenden l o I l Nngeld, im Betrage von
Vier Hundert Neunzig Gulden, versehen wird.
— Die schriftlichen Offerte müssen nach den be-
stehenden gtsetzl'chen Anordnungen ausgestellt,
nut dem bezeichneten Angeld« versehen seyn,
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Ulid vt'.sie^tlt dt r? litatlons"5omm»ss>oli wah«
retid der Verliei^crulias-Dauer überrelcht wer:
den. — Der Plan, K^emldclschlag und dlt
übrigen llcltallolisdcdingn'sse kö»inen be, dcm
h>e,orli^tn Efocdlte »n den gewöhnlichen Amts'
siunden elngcschel, werden. — Von der k. 5.
Camera! Bez,lks. Verwaltung Tliest am Zo.
«luguss ,844.

Z. 1392. (3) Nr. 396.
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n q .

Wegen Beigabe der nöthigen Pferde oder
Ochsen zur Bespannung des Schneepfluges für die
Durchbrechung der allenfalls verschneit werdenden
Aerarial - Straßenbahnen im k. k. Krainburger
Straßenbau-Commissariate für die Dauer der drei
Winter l 8 " / . . , l 8 " / ^ und 1 8 " i , , , werden in
Folge der löblichen k. k. Landes - Baudirections-
Verordnung vom 2«. August l. I . , Z. 2 « l 2 ,
die Licitations-Verhandlungen bei den betreffenden
Bezirks - Obrigkeiten folgendermaßen abgehalten
werden, und zwar: 1 . Für die Beigabe der nö-
thigen Pferde zur Durchbrechung der Straßen-
strecke von Krainburg bis zur Nicolaikirche, dann
von Kramburg bis Ottok, und endlich von Krain-
burg bis zur Kankermauth, beider k. k. Bezirkä-
Obrigkeit Krainburg am 14. September 1844.
— 2. Für die Beigabe der nöthigen Pferde zur
Durchbrechung der Loiblerstraße von Neumarktl
bis zur Ausästung der Wurznerstraße, bei der
k. k. Bezirks - Obrigkeit zu Neumarktl am 16.
September 1844. —- 3. Für die Beigabe der nö-
thigen Pferde oder Ochsen zur Durchbrechung der
Wurznerroute von Ottok bis Aßling, von Aßling
bis Würzen und von Würzen bis Riegersdors, bei
der k. k. Bezirks-Obrigkeit zu Kronau am 18. Sep-
tember l844. — Die als Ausrufspreis festge-
setzten Entschädigungsbeträge sind: 1. Für ein
Paar Pferde für die Strecke von Krainburg bis
zur Nicolaikirche, in einer Distanz
von 5500 Klafter . . . . 2 st. 30 kr.
— 2. Für ein Paar Pferde für die
Strecke von Krainburg bis Ottok, in
einer Distenz von 10000 Klafter 5 „ 27 „
— 3. Für ein Paar Pferde für die
Strecke von Krainburg bis zur Kan-
kermautl)incmerDistanzvon80«UKlf. 3 „ 29 „
— 4. Für ein Paar Pferde für die
Strecke von Ncumarktl bis zur Aus-
Hstung d'r Wurznerstraße, in einer D i -
stanz'von 5500 Klafter . . . 3 , , — „
— 5. Für ein Paar Pferde für die
Strecke von Ottok bis Aßling, in einer
Dlstanz von 9000 Klafter . . 4 „ 4 0 „
— fi. Für ein Paar Ochsen in dersel-
ben Strecke 4 „ — „

— 7. Für ein Paar Pferde für die
Ctreckcvon Aßling bisWurzcn, m einer
Distanz von 13250 Klafter . . 6 f l . ' l 0k r .
— 8. Für ein Paar Ochsen in dersel-
ben Strecke 5 „ — „
— 9. Für ein Paar Pferde in der
Strecke von Würzen bis Riegersdorf 3 „ ltt „
— 10. Für ein Paar Ochsen in der-
selben Strecke 3„ -^ „
— Zu dieser Verhandlung werden demnach alle
Unternehmungslustigen mit dem Beisätze eingela-
den, daß die weitern dießfalls bestehenden Bcding-
nissc bei den betreffenden Bezirksobrigkeiten einge-
sehen werden können. — K. K. Straßenbau-Com-
missariat Krainburg am 31 . August 18 l> .

Vermischte Verlautbarungen.
I . »289. (3) t).r. 2o95.

E d i c t .
ANe jene, die auf ten Nachlaß des am ».

Mai d. F. zu Sen«se>sch verstorbene» Hauöbtsi»
htlö Joseph Perhauj vulgn Siock, aus was im«
mel für einem Grunde eircn Anspruch ju haben
vermeinen, werden von der auf den 2». Scptern«
her d. I . Bormlllag 9 Ubr bestimmten Anmcl»
dungöt^gsahung, unter den Folgen teÜ h. 6»5
d«ü c» b G. V. in tie Kenntniß geschl.

K.K. BcinsSgericht Senosttsch am 6. Aug ,6^^.

3. ,37». (3) lz d i c l̂  Nr. .«4».
Von d,m Veiirlsgerichte de« k. f. S t . H. Lack,

wird hitmit dem unwissend wo befindlichen Bar»
tholmä Schrey, Kafpar und Maruscha Hafner
und ihren gleichfaNs unbekannten Hrden ei inner l :

Gs habe wider sie Gregor Lotrizh die Klag«
auf Verjährt. und Grldschu"gs G<tlälung der For«
derung a»>K dem Schuldbriefe 6, <!. 2». Up ' i l , in
t»li. 26.Ju l i »7U5, pr. 65 f l . , und jener aus dem
Uebergaböoertla^ »I l i . «t i l l l»!,. 25. Iä 'mer >L»e»,
pr. 2ou f l . , sammt Lebensu'lltlhalt und 5c» ft. auf
der, der S t . H.Lack ,ul>. H, Nc. 44 < Urb. Nr . ,765
zu Selzach diel'stbaren Unterfasse» .""gebracht und
ist zur mündlichen V e l h a n t l u ^ cicscr Rechtssache
die Tagsatzung auf den »2. Octob. .6^4 . Vor .
millags um 9 Ut)s festgesetzt worden. Da diesem
Gclichle oer UufenlhallSart dcr Betlaglen unbe«
tan»,« ist, so ist zu ihrer Berlbeioigulia. auf »b"
Gesah, «»»Kosten i» der vorliegenden Rechtssache
Andreas Luhlie^ in Scljach als (Zrnalor, mit wel»
chem diese Rechts ache nach der bestehenden Rechts-
orboung verha»,delt und entschieden w i rd , bestellt
worden, und werden dessen die Beklagten ,u dem
<z„de verständiget, tami l sie allenfalls selbst zur
rechlcn Zeil erscheinen, oe „ iniwis^cn dem be«
stimmten Vellreter ihre RechlSbchclfe zu übct-ge.
den. oder auch sich einen anc.rn Sachwalter ,u
bestellen und diesem Gerichte namhaft ,u mache.,,
U^d überhaupt ' " die reckll.ch orinungsmähi.^en
Weste ,m»usHr,'«tn «Men mog n , widr'geni
s,e sicd oie auS 'hrer « i lsaumu, z en>stehe"den
Folgen luzusHrelben haben „erden.

Ve»"tsge>ichl d,l s. s. St H. Lack den ,6.
August »«44.
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Vlttbernial - Verlautbarungen.
Z. 1439. (1) Nr. 20500.

C o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g .
Bei dem landcssürstlichen Bezirks-Com-

missariate zu Albona in Istrien ist die Ac-
tuarö stelle mit dem Gehalte jahrlicher Vier-
hundert Gulden in Erledigung gekommen. —
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre Ge«
suche durch die vorgesetzte Behörde bei dem k.
f. Istriancr Krcisamte zu Mitterbura. längstens
bis Ende September d. I . zu überreichc,» , und
darin ihren Geburtsort, Stand und ihre Ne.
ligion anzugeben, l und sie mit den Zeugnissen:
2) über die vorgeschriebenen juridisch -politischen
Studien; k) über die vollkommene Kenntniß
der deutschen und italienischen Sprache, dann
einer der in dieser Provinz üblichen slavischen
Mundarten; o) über die Befähigung zur politi-
schen Geschäftsführung zur Ausübung deö Nich«
teramteS in schweren Polizei-Übertretungen,
sy wic auch des Civil- und Criminal-Richter«
amtes; <i) über ihr moralisches und politisches
Betragen, und e) über ihre bisherige Dienstlei,
stung zu belegen. — Dieselben haben endlich
auch anzugeben, ob und in wie ferne sie mit den
iidrigen Beamten deö landesfürstlichcn BezirkS-
CommiffariateS zu Albona verwandt oder ver«
schwägcrt sind. — Vom k. k. Gubermum im
öster. illyr. Küstenlande. Trieft am 31 . 'August

'Z . i ^ . ( D Nr . 14622-
V e r l a u t b a r u n g .

D»e Minuendo-Versteigerung zur Dek<
sung des Bedarfes an Kanzleirequlsiten für
das k. k. Gubermum und einige andere Be»
Hürden und Aemter »n Laldach, imVerwaltungs«
I^hre i6/ ,5/ welche zufolge der Gubernial«
Verlautbarung vom 6. Ju l i l. I . , 3. iä822,
am l 6 . d. M . , Vormittag um ,o Uhr im
hiesigen Landhause hatte abgehalten werden
sollen, w>rd eingetretener Hindernisse wegen
a u f den 17. d l e s e s M o nates übertragen,
laibach am 9. September i6/zH.

Zlenullche ^erlautdaruttgen.
Z. l ) l )3 . d ) N«. 927^8691. I I I .

K u n d m a c h u n g
für VirzehlU'igsstcuer-Pacht. Versseigerungen.

Von der k. k. Cameralbezirks, Verwalc
<ung zu Capo (l'Issria wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß der Bezuq der allge-
meinen V?!-zchrung6stcuer vom Wein , Wein-
moss, Obstmost, Branntwein und Vrannt»
wc„igeiss sglbralinte geistige Flüsslgke'tcn),
Schlachtvieh, fnschem fleisch obne Unterschied,

einzelnen Theilen des geschlachteten Viehes,
von einglsalzenrm, geräuchertem und eingtpöckel-
ttm Fleische, S«lami und andern Würsten, so
wie der Bezug des, einzelnen Gemeinden
und von bestimmten Gegenständen bewilligten
Verzehrungssseuer «Zuschlages, im Wege der
öffentlichen Versteigerung nach folgenden Be,
stlmmungen in Pacht gegeben wird. — z. Di«
Vtrpachtungs « Verhandlungen werden, den
Fall einer besondern Bestimmung ausgenom»
nen, in doppelter A r t , namllch auf 3in Jahr
mit stlllschweiqendlr Erneutrung, oder «uf
drei Jahre gepflogen. — 2 . Aus dem beiliegen-
den Ausweise sind die Sl luer« und rücksicht«
llch Pachtbezlrke, dann die Objecte, in und
von denen der Bezug der Aerz.» Steuer, sammt
dem, einzelnen Gtmeinden allenfalls bewillig»
ten Verz.. Stcuer-Zuschlage verpachtet wird,
so wie die ftstgesetzten Ausrufsprelse zu ent-
nehmen. I n diesem Ausweis« ist auch der
Ort und der 2ag angegeben, an welchem die
Pachlverhandlung vorgenommen werden wird.
- « 2 . Zur Pachtung w>rt> Jedermann zugelassen,
der nach dtn Gtseyen und der Landlsverfassung
hievon nicht ausgeschlossen ist. Für j«denF^ll
silid alle Jene, sowohl von der Uebernahme
als der Fortjltzllng emcr solchen Pachtung aus,
geschlissen, welche wcgen eines Verbrechens
mit einer Sl>afe belegl, oder rvclche >n eit>e
crimilialgcrichtllche UlUcll'uchung verfallen smd,
die bluß aus Abgang rechtlicher Beweise auf-
gehoben wurde. Uebrigtns sind auch dilienigen
Individuen, welche zu Fulge dcß StlafgeietztH
über Gefallsübertretungen, wegen Schleich-
handel oder einer schweren Gtf.« UcbeNvtttmg
in Untersuchung gezogen und abgestraft, oder
wegen solcher Vergehen in Untersuchung ge-
zogen und wegen des Abganges rechtlicher
Beweise von dem Strafoerfahlen lo6g/zal)lt
wurden, durch stchs, auf den Zeltpunkt der
Uebertretung, oder wenn derselbe nicht bekannt
ist, der Entdeckung derselben folgende Jahre,
von den zur SlchcrstcNung des Verz. - Steuer«
gefällcs abzuhaltenden Verpachmngsllcitationm
als Pachlungewerber ausgtjchlossen. — ^. D,e»
jcnlgen, welche an der Versteigerung The»!
nehmen wollen, haben einen dem zehnten
Theile des Ausrufvprcises gleichkommenden Be-
trag als sautions» Depositum un Baren oder
in öffentlichen Obligationen, welche nack dcn
bestehenden Vorschriften angenommen werden,
zu erlegen; nach bemdlglcr Licitation w,rd
bloß der vom Bcstbieler erlegte Betrag zurück-
gehalten, den übrigen Licitanten abcr werden
lhre laulions-Deposittn zurückgestellt werden.
— 5. Wer im Namen eines Andern eincn Anbot

i3.! Amts- Blatt Nr. 110 d. 12. September I8^^i.)
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macht, muß sich mit der gehörig legalisirten
Vollmacht seines Machtgtbers bei der Com,
,msslon vor derLlcitatlon ausweidn, und diese
chr übergebe,,. - 6. Es »st gefaltet schriftliche
'Anbote blü zum 16. September i 3 / ^ be, dec
f. k ^ameral» B^i r ls-Verwal iung fürIstrlen
vclsiegclt einzureichen, und zwar für die Pach«
n l i ^ bloß eines oder auch mehrerer Od,ccle,
insofern dieselben bei der nämlichen Tagfahlt
«nlsgeboten n>«rden, wag aus dem un §. 2
angefühlten Ausweise ersichtlich ist, wobei der
Offerent auch d»eBedlngung stellen kann, daß
sein Anerbieten nur für den Fall gelte, wenn
lym öer Bezug der Vcrz.» Steuer für alle
Objccle, für welche er den Anbot stellte, ohne
Ausscheidung irgend eines Objectes überlassen
»vnd. — 7. Bei den schriftlichen Anboten ist
folgendes zu beobachten: a. Dleftlben müssen
nnt dem, zu Folge § 4 d,cser Kundmachung
ols Cautions, Depositum bestlinmcen Betrage
bclcgt, oder mit dem Beweise, daß dltser Be,
lrag bei e»ner Aerarial» Casse, oder einem Ge<
fällsanne in Barem, oder in Btaatspapiercn er-
legt oder hypothekarisch sichergestellt worden
Icy, daher, soweit es sich um eine hypotheka-
rische Slchclstcllimg handelt, mit der land<
tastlch oder grundbüchllch einve« leibten Nach,
»velsung, dem Glundduchs» oder kalidtafelex-
tracle und der ger>cdllichcllSchatzungsurkunde
der Hppothtk welschen s>pn. i». Die schnftll-
ch n Anbote müssen den Betrag, der für je«
dcs St>u?r» Ol)j?ct angeboten wird, mit ^ah«
lcn und Buchstaben deutlich ausdrücken, und
sind von dem Andotsteller mit seinem Vor-
und Zunamen, dan,! Charakter und Wohnort
zu unterzeichnen. Partelen, welche nicht schrei»
den können, haden das Offert »ml ihrem Hand-
zeichen zu unterfertigen, und dasselbe nebst»
dem von dem NamenSfcrtlqer und emem Zeu»
l;en Ulitetschrelben zu lassen, deren Charakter
und Wohnort ebenfalls anzugeben lst. Wenn
mehrere Personen gemeinschaftlich ein schrift-
liches Offert ausstellen, so haben sie »n dem
Offerte b.izuschm, daß sie sich als Mitschuld-
ner zur ungethtllten Hand, nämlich siner
für Alle, und Alle für Emm dem Gefa'llsarar
zur Erfüllung der Pachtbedingungen verbinden.
Zugleich müssen sie in dem Offerte ,enen Ml t -
offcl'cntcn namhafc machen, an welchen auch
«Uein die lledergabe des Pachtobjcctes geschc,
hen fann. c. Diese Anbote dürfen durch keine,
dm witalionsbedingungen n,cht entsprechende
Klauseln beschrankt seyn, uillmchr müssen die»
jtlden die Versicherung enthalten, daß der
Offcrent die ,hm genau bekannten Pachtbe«
ylgniffe (welche daher vorläusig h<i den im

§. 11 dieser Kundmachung genannten Behör-
den und Oefalls. Organen einzusehen sind)
pünctlich befolgen wolle. cl. D»e schriftlichen
Offcrtc können, so wie die mündlichen, auf
«,ne llniährlgePachtpericde mit der ssilljchwei«
genb<n Erneuerung, oder auf «ine drcljahrige
Pachtperiode, oder auf beide zugleich gestellt
weldtn. 0. Von Zlußen müssen diese C'lnga,
bcn m,t der Aufschrift versehen seyn: „ A n b o t
z u r P a c h t u n g der a l l g eme»n e n 35 erz.-
S t e u e r i n d e m S t e i l e r b e z i r k e
(folgt der Name des Steuerb-zirkes). — <3,n
Formulare cines solchen Anbotes folgt unten
zur Einsicht. /. Dle schriftlichen Offerte sind
vc>, dem Zeitpunkte der Elnrelchung für die
Offerenten, für d,e Befalls-Verwaltung aber
tlst vom Tage, an welchem die Annahme des-
selben dem Anbietenden bekannt gemacht wors
den ist, verbindlich. Die schriftlichen Offerte
werden nach beendeter mündlicher Versteigerung
in Gegenwart der Pachtlust'gen von dem Lici«
tations» Commissar, welchem sie von der Be«
hört>e, die sie in Empfang nahm, verzeichnet
übermittelt werden, eröffnet und kund gemacht.
Als Ersicher der Pachtung wird dann, ohne
elne weitere S'eigeruiq zuzulassen, derjenige
angeschen, der entweder bei der mündlichen
Versteigerung, oder nach dem ordnungsmäßi-
gen schriftlich?« Nnbote als der Bestbieter er,
scheint, soferne dieses Bestbot den Ausrufspreis
erreicht, übersteigt, und an und für sich zur
Annahme und zum Abschlüsse des Pachtvertra-
ges geeignet erkannt wird. Hiebei wird, wenn
das mündliche und schriftliche Anbot vollkommen
gleich seyn sollte, dem mündl'chen, unter zwei oder
Mthrern gleichen schriftlichen Anboten aber jenem
der Vorzug gegeben werden, für welches eine
vom llicitations-Commissar sogleich vorzuneh,
wende Verlosung entscheidet. — L. Zur Erleich-
terung jener bisherigen Verz.» Steuerpachter,
di« mlizulicitiren gesonnen waren, ist, wmn
sie sich m keinem Pachtrückstande befinden, und
ihre Caution durch baren Erlag, oder ,n Staats-
papieren geleistet haben, und wenn auf diese
Eaution bls zum Zeitpuncte der Versteigerung
kein Pfandrecht oder Verbot von Jemanden er-
wirkt worden ist, eine Erklärung genügend,
daß sie ihre bereits für d,e gegenwärtige Pach,
tung bestellte Caution vorlaufig als Fortsetzung
für ihre künftigen Vtrfiichtungen ausdehnen. —
9. Nachdem d,e wltaNon eines Steuerobjectes
geschlossen wurde, w»rd b.s zu dem Augenblick,,
wo die N'chtannahme des Anbotes von Seite
der compeienden Behörde ausgesprochen worden
»st, kein nachträglicher tlnbot angenommen. -
10. D»c Einführung m die Berechtigung zum
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Bezüge der Werj.-Gtcuer von den obgenann»
ten Objecte« geschieht am 18 . . —
, l . Dle besondere!-. Pachtbcdlng^isse können
bei der küstl. dalm. Camera!-Gefallen » Ver-
waltung und bei der Cam<ral< Bez.» Verwal-
tung , dinn dem Obern der Fmanzwache, so
wie bei dtn Steuer« Vez.» Obtlgke>ien desKü»
fienlandcs in dcn gewöhnlichen Amtsssunden cm»
gesehen werden. — 22. D»e L,cilat>onen begin-
nen an den festgesetzten Tagen immer pünctllch
um t>»e , o. Stunde Vormittags. Eapc>d>slrla
den Zo. August lL/;/;. — F o r m u l a r e elnes
schr i f t l i chen O f f e r t e s . — (Von Innen) .

Ich 3ndesgcferllgter biete für dle P^chttmg
der allgem. Verz.- Steuer sammt dcm allfaliigcn
Zuschlage von (folgt d,e Angabe der Slcuerob-
jecle) m dem Stcuerbezirke (folgt dcr Name
des Steucrbeznkes) für dle Zeit vom . . . .
28 . . bls . . . . . l 3 . . den Iahrespachtschll.

ling von . . . . ^ (Geldbetrag in Ziffern) d>li
»st (Geldbetrag in Buchstaben), wöbe» «ch die
Versicherung beifüge/ daß ich die in der An,
kündlgung clclc, und in den eingesehe-
nen, daher mir wohl bekannten Püchtbedmg,
mssen enthaltenen Bestimmungen genau bcfvl«
gen werde. Als vorläufige Caut,on lege lch
im Anschlüsse den Betrag von . . . . Gulden

Kreutzern bt l , oder, lege ich dle
Eaffe. Quittung über das erlegte Vadlum hei
. . . am . . . . . 16 . . . . .
(Eigenhändige Unterschrift mit Angabe des
kharakte.s und Wohnort.) — (Von Außen)
— (Nebst der Adresse der Behörde, an roelche
das Osscrt clngcsclidct wird, und Bezeichnung
des Betrages dcs beiliegenden Geldes, oder
dcr Amts-O.mttl ing): Offert für die Pachtung
der allgemeinen Verz,« Steuer sammtZulchlag
in der Gemeinde (folgt der Name der Gemeinde).

Objecte, von Zu- Ausrufs-
oenen dcr de. schlag pvcis m.In- Ort Tag

Name des zug dcrStew nach begriff dcs
Stcuerbczirkes, cr und dcs Percen- Zuschlages ^ ^ ^ A n m e r k u n g

I^MUl^"«-"-
Stadtgcmeindc Wein 1 2 ^ 3920 — Veim k. k. am
Rovigno Branntwein ^5 / ^ 500 1 Bez. Com. 23. Septt.

Fleisch 50F 2975 - Novigno lä^ i ^

Wein 1 5 ^ !495 — Beim k. k. am Querst wird die P^H»
Stadtgememde Branntwein 5 0 ^ 2 l 7 30 Bez. Com. 25. Sept. ^na indcrBtadtmd
Pola Fleisch 4 5 > L'zS 15 Pola i g ^ ,

_, . . und jenen in den Gc«
Gemeinden meinden Fasana, Pe.

Fasana, Pero., Wem 3 ^ 20 dctto am roi , Stignäno adge-
Stlgnano Branlitwein keiner ^ 33 in 25. Sep. sondert dann bei den

sammt denBrio- Fleisch 1^7 32 Pola 1844 Pachtungen zusam-
»Mchen Inseln men ausgebotcn wer«
vnd der Insel. den.
S t . Girolamo
im Bezirke Pola

Z. 1420. ( l ) Nr. 338.
K u n d m a c h u n g .

Am 25. September d. I . wird in der
d'erortigcn k. k. Militär-Haupt-Vcrpflcgöma-
Läzinskanzlci um 10 Uhr Vormittags eine
öffentliche Verhandlung über die Ausmittlung
d.'s Wasch- und Flicklohns für die ärarische
Militärbettwäschc auf das nächste Militärjahr,
d. i. vom 1. November 18N bis Ende October

1S'l5, vo!genommen wcrdcn. — Unterneh-
mungslustige werden hiezu mit dem Vcisahe ein-
geladen, daß nur jene zu dicser Verhandlung
zugelassen werden, welche nebst dem Erläge
eines Vadillms pr. 100 fi. C. M . , sich auch
über dle Cautionöfähigkcit von 500 st. gehörig
auszuweisen vermögen. — Die weiteren Aus-
künfte so wie die Contractsbedingnisse können
in den gewöhnlichen Amtsstunden in dcr odbe-
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namten Kanzlei von heute an taglich einge-
sehen werden. — K. K. Militär-Haupt. Ver-
pflegs- und Bettermagazin. Laibach am 10.
September 1844.

vermischte Verlautbarungen.
Z . i3g9. (») Nr . »273.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Weixelbera. wird

bekannt gemacht: Man habe den großjährigen
Iohat'N Trcnl l von Podgoriza, nach gcpstogener
gerichtlicher Untersuchung, «egen Verschwendung
zur freien Verwaltung seines Vermögens für un«
sadig zu ertlären und für denselben den Franz
Mcchle i i , Podgorija als (suralor aufzustellen
befunden.

Weixelberg am 2o. Ju l i »644.

Z . 1394. (») " " Nr . 695.
E > i c t.

Bon dem k. k. Bezirksgerichte N>»ssenfuh wird
hicmit bekannt gemackt: Es s<y auf Aosuchen
des Franz Belle, als Bevollniächtizlen tes Her,»
Oust.lv Gcl. v. Neupauer. Fürnberg, die Neassu»
mirung der mit Bescheide 000. «». Sept. »640,
Z. 1044, belvilligte, und zufolge gerichtlichen Ver.
gleiches ddo. Ko. Oclobee,840, Z. » i ^ I , sistirtc
cxeculire Feilbietung der deM Johann Mayer ge-
hörigen, der Herrschaft Najsenfuß «ul> Ncct. Nr.
60 Uld.Nr . 53U d^et,sil)ar»n, gerichtlich ouf5^5fl .
geschähcei, Hofstatt in Nassenfuß, rvcgen aus dem
init hoher Aspcllalions. Verordnung vom 6. De»
cember IÜ5q, Z. ,236, bestätigte» Urtheile dos.
2'). April iüog, Z. I27, lem Herrn Gustav <Ztl.
v. Ncupauer . Fürnberg schuldigen ,52 st. nebst
5 A Zinsen und Gcrichlslostcn bewilliget, uno
seyen zu deren Vornahme drei Tagsahun^en, und
zwar auf den Ja. J u l i , 3a. August uno2o. Sep<
iember l. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr vor
diesem t. t. Bc^rkögerichte mit den, Anhange
angeordliet worden, dah die Realität bei der ersten
und z'vciccn Feilbiclung nur um oder über den
Schähungslveltl), beider dritten aber auch unler
demselben hintangegeben werten wird.

Der Grunlbllchöexlract, zas Schähungspro«
tocoN und die Licitationsbedingnisse, worunter die
Vlspfiichlung für jeden Licitanle» zum Erlege oes
, 0 <ä VadiumS, lönntn bel dilsem Gerichte ein-
gesehen u»id in Abschrift erhoben »rrrden.

K. K. Bej. Gericht Nasscnfuß am 2^ ?<pril ,844.
A n m e r k u n g : Bei der jweiten Feilvietungs»

tagsahutiq am 3o. August l. I . hat sich kciu
Kauflustiger eingefunden.

K. K. Bezirlögcricht Nassensuß am 3 l .
August »844.

2 - '4o?« (>) Zir. 2075.
T ö i c t.

i^on d,m k. k. Bezirksgerichte RadmannSdorf
sviio desaiiut gemacht: Man h a ^ zu» Vornahine
tcr vo», dem k. k. train. Stadt. ut,o k.indrechle
mit Bescheid vom 2«. Ju l i »844. Z. (jtt,^, i,ber
Vlnsuchcn der s. f. Kammerprocuratur, in Vcrtre.
tulig cer Pfarrkirche in Möschnach, rvider Barldl»
mä ^ltmenjh'zt) von Möschnach, i?u»nc> schuldigt^

56 ss. 5g kr. sammt Nebenverbindlichkeiten bH
willigten executive« Feilbietung der, zu Mosch,
nach unter Hanszahl 22 liegenden, der Herr-
schaft Slei» 5ud Nectf. 9 , , Urd.»r. 459 dienstba»
ren, auf g63 st geschätzten Halbhube, die Tagsa«
hungen in loco Möschnach auf den 3a September,
ten 3c>. October und den 2a. November l. I . ,
jedesmal von 9 biK »2 Uhr früb mit dem Bei«
sahe angeordnet, daß die Realität nur bei ver
drillen Fcilbielung unter lem Schähungslverlhe
hinlangcgeben werden würde.

Die Lilitatiol,sbedingnifse, der Gründbucös-
«Ixtract und t»a5 Schayungs. Protocol! können
in dieser Registratur, so wle auch bei der t. t .
Kammerprocuralur in Laibach »u den gewthnli«
chen Amlsstuliden eingesehen werden.

K. K. Bez. G«licht Nadmannsoorf am 3.
August <tj44»

3" i« l67^( i ) ^ " Nr. 2755.
E d i c t .

Am 23. September l. I . Vormittags 9 Uhr
wird das dem Joseph Gadrouscheg, vulga Verchen-
zhen gehörige, in Planina Nr. 84 gelegene Hau5
sammt Hoframn, Gatten, Stal l und Schmidwctk«
ftätte.'; nicht minder werden auch an diesem Tage
dessen Grundstück« stückweise aus freier Hand im
Wc.qe der Versteigerung im obdemeldcten Hause in
Bestand gegebn.

Bezirksgericht Haasberg am I I . August 18^4. ^

2 - 2 " " . ( .0) ^ ^ Nr . 297g.'

Vam gefertigten Bezirksgerichte, als Real-
insianj, wird hiemit allgemein kund gemacht: 83
sey auf Anlangen der Theresia Rohrmann, gründ»
bücherlichcn Besitzerinn dcg, dec Stadtgült Neu-
ssadll sul> Reclf. Nr. »6» dienstliaren Hauses
sammt Garten, in die Amortisation der, auf die«
ser Realität mittelst 5es Verfahlungsprolocolls
<1<1a. »3. März .789, »6. April 1789. zu Gunsten
dcS sra»l v. Bernardizhsch''« Verlasses vorge.
merkten Sahpasten, mit Bescheid vom Heutigen
gcwllliqct worden.

lZs haben so»ach alle Jene, welche auf dlefe
Sahpost einen Anspruch zu machen gedenken, sol»
chen binnen einein Jahre, scchö Wochen und 3
Tagen sogewiß gellend ,u machen, als im M i -
drigcn dieses Verfahrungsprolecoll kraft. u„o wir .
fungslos erklärt und auf weitercS Unlanqcn de,
Theresia Rohrmami dessen grundbücherlicdeLöschu"H
veranlaßt werden würde.

Bezirksgericht Ruperlöhaf zu Neustadt! am
6. I u l l ,643.

Z. »372. (2) Nr. »»,.
E d i e t.

Ä0M e. r. BezirksgerichtePonov'lsch z u N i r .
«enberg wird hiemit bela,,nt qernacht: Eg sey
dem Jacob Lajouz. inSgeme'n Gebern,k. Grund,
beslyer von Ober-KosseS, wegen erwiesener üblen
Wirthschaft uno Verschwendung, die freie Ve».
mögenS.Verrvaltlmg abgenommen, derselbe als
Verschwender e.klart, u>'d zu seinem Ourato»
Malthäus Rachne von Oberkoses bestellt worden


